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GliederungGliederung
Das Warnmanagement im Deutschen 
Wetterdienst
Wetterinformationen für die Öffentlichkeit   
und den Katastrophenschutz (FeWIS incl. 
KONRAD)
Die Grenzen der Vorhersagbarkeit
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Das Warnmanagement im Deutschen WetterdienstDas Warnmanagement im Deutschen Wetterdienst
Gesetzlicher Auftrag lt. DWD-Gesetz 

§ 4 (1)  Abs. 3 :
Herausgabe von amtlichen Warnungen über Wettererscheinungen, die zu 
einer Gefahr für die öffentliche* Sicherheit und Ordnung führen können, 

insbesondere in Bezug auf drohende Hochwassergefahren.

§ 4 (4) :
Unterstützung der Länder bei Aufgaben des Katastrophenschutzes

sowie
Beteiligung an Aufgaben im Rahmen der Zivilschutzes ...

* Öffentliche Nutzer:
Bund
Länder

Regierungsbezirke
Landkreise / Kreisfreie Städte
Gemeinde

Öffentlichkeit / Medien
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Die Schwierigkeit …Die Schwierigkeit …

Kundenwunsch / -anforderung an Warnungen

• möglichst frühzeitig

• möglichst  räumlich

und   zeitlich   detailliert

• möglichst exakt bezüglich Intensität des Ereignisses

Aber:

Dem stehen jedoch fachliche Aspekte,

die „Grenzen der Vorhersagbarkeit“, entgegen.

Die Atmosphäre ist ein „chaotisches System“.
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Die dreistufige WarnstrategieDie dreistufige Warnstrategie
1. Frühwarninformation

„Wochenvorhersage Wettergefahren“ (VBZ OF)
Deutschlandweit (250 – 800 km), 6 bis 2 Tage vorher 
Wahrscheinlichkeitsaussagen („möglich“, „wahrscheinlich“, 
„sehr wahrscheinlich“) für das Eintreffen von Wettergefahren auf
der Basis von numerischen Vorhersagemodellen

2. Vorwarninformation
Regionaler Warnlagebericht (RZ-Bereich hier: NRW, 24(48)h )
Bundesland mit Regionen (50 – 250 km)
Besonderheit: explizite UnwetterVORwarnung (48 bis 6 h vorher)

3. Landkreisbezogene Warnung
Konkret ausgesprochene (Un-)Wetterwarnung mit best. 
Vorlaufzeit und Gültigkeitszeitraum, dabei möglichst fein 
räumlich und zeitlich differenziert
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Die aktuellen ZusatzinformationenDie aktuellen Zusatzinformationen

während der Laufzeit von (Un-)Wetterwarnungen
Aktualisierung von Warnungen
Aktualisierung des Warnlageberichtes

Öffentlicher Warndienst unter  
www.wettergefahren.de
Geschlossene Benutzergruppe unter
www.dwd.de/FeWIS
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(Unwetter-)Warnung (Kreis)

12 bis 0 Stunden vorher

Größe des Warngebietes in Abhängigkeit von der Zeit vor dem Warnereignis

Warnlagebericht 
(RZ/NRW)                      
24(48) bis 6 Stunden 
vorher

6 bis 2 Tage vorher

Wochenvorhersage Wettergefahren (VBZ)

Frühwarninformation im 
überregionalen Raumbereich

(Unwetter-)Vorwarnung

48 bis 6 h vorher (regional)

Vorwarninformation im 
regionalen Raumbereich

Konkrete landkreisbezogene 
Warnung (ggf. Höhenstufen)
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Warnmanagement des DWDWarnmanagement des DWD

Vorhersage-
zeitraum

0 – 2 h 2- 12 h 12 – 48 h 48 – 144 h

Definition
Vorhersage

Nowcasting Kürzestfrist Kurzfrist Kurz-/Mittelfrist

Definition
Warnung DWD

Definition
Katastrophen-
schutz

Unwetter-/
Wetterwarnung

(Unwetter-) 
Vorwarnung Frühwarnung

Warnmanagement         Frühwarnmanagement
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Auswahl Warnkriterien für UnwetterwarnungenAuswahl Warnkriterien für Unwetterwarnungen
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Auswahl markanter Wetterwarnungen Auswahl markanter Wetterwarnungen 
unterhalb der Unwetterwarngrenzeunterhalb der Unwetterwarngrenze



Das Warnmanagement des DWD
Folie 11,   21.05.2007
Thomas Kesseler DWD Essen

Vorlaufzeiten und Dauer für Vorlaufzeiten und Dauer für 
(konkrete landkreisbezogene) Unwetterwarnungen (konkrete landkreisbezogene) Unwetterwarnungen 
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Wetter- und Unwetterwarnungen
zur

Information der Öffentlichkeit und des Katastrophenschutzes

• Internet www.wettergefahren.de
• Deutschlandweite Warnsituation – alle Warnungen
• Wochenvorhersage Wettergefahren Deutschland
• Zentraler Warnlagebericht
• Regionaler Warnlagebericht
• Landkreisbezogene Wetterwarnungen, Vor- und    
Unwetterwarnungen
• Zusatzinformationen, etwa Hitzewarnungen             
oder Waldbrandgefahr
• Wettergefahren Deutschland

FeWIS www.dwd.de/fewis
nur für Katastrophenschutzeinrichtungen
des Bundes und der Länder bis auf die Ebene
der unteren KatSchutzbehörden !!!

• über Internet/GBG 

• per SMS

• per e-mail

• über Fax
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Amtliche Warnungen unter www.wettergefahren.de für die Öffentlichkeit
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Unter www.wettergefahren.de Informationen über 
Wettergefahren Deutschland Hochwasser und Wasserstände
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Wetter-Informations-System ausschließlich für 
Feuerwehren, Einsatzleitstellen, den Katastrophen-
schutz und Hilfsorganisationen zur Warnung vor 
gefährlichen Wettererscheinungen
Geschlossene Benutzergruppe (GBG) als Internet-
Plattform für meteorologische Grafiken und Texte
einer der wichtigsten Bausteine des 
Warnmanagements des DWD

FeWISFeWIS -- FeuerwehrFeuerwehr--WetterWetter--InformationsInformations--SystemSystem
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FeWISFeWIS -- FeuerwehrFeuerwehr--WetterWetter--InformationsInformations--SystemSystem
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Amtliche Warnungen in FeWIS für den Katastrophenschutz
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FeWISFeWIS -- FeuerwehrFeuerwehr--WetterWetter--InformationsInformations--SystemSystem
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Hochwasserinformation in FeWIS
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KONRAD KONRAD --
KONvektionsentwicklungKONvektionsentwicklung in in RADarproduktenRADarprodukten

Verfahren zur schnellen Erkennung und Verfolgung 
sommerlicher „Unwetter“ mittels Wetterradar, genauer:
Detailliertes radargestütztes Gewitterdiagnose und      
–prognosesystem, insbesondere für die Überwachung 
von Gewitterlagen ausgelegt 
KONRAD analysiert Gewitterzellen und leitet 
Warnhinweise zu Hagel, Starkregen und Sturmböen ab
Positionsprognose von Gewitterzellen für +30min 
(+60min), abgeleitet aus der jüngsten Zugbahn
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KONRAD – Beispiel 
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KONRAD – Beispiel  München 18.05.2002



Das Warnmanagement des DWD
Folie 23,   21.05.2007
Thomas Kesseler DWD Essen

Blaue Starkregenfelder (>12(>23)mm/30(60)min) vom 03.05.2001.     
Nach lokal 83 mm Überschwemmungen an der Werse.                           
Kurze (langsame) Zellzugbahnen für ~90 min, Starkregenwarnungen!

15:36 Z

Ahlen

Star
kreg

en
KONRADKONRAD--Beispiel: Hochwasser in Ahlen (03.05.2001)Beispiel: Hochwasser in Ahlen (03.05.2001)
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Grenzen der Vorhersagbarkeit Grenzen der Vorhersagbarkeit -- KONRADKONRAD
Grenzen durch chaotische Verläufe im Gewitterprozess; 
keine streng gradlinige (stabile) Zugbahn (insb. bei 
schwachem Höhenwind) – so ist die prognost. Zellposition 
auch im Kontext der bisherigen Warnkontinuität der Zelle zu 
sehen
Zellen entwickeln sich (ständig) neu, benachbarte Zellen 
beeinflussen sich gegenseitig, Zellen vereinigen/teilen sich
KONRAD ist auf starke (sommerl.) Konvektion ausgelegt, 
daher sind keine Unwetter- und Starkregenwarnungen bei 
langanhaltenden, oftmals sehr ergiebigen stratiformen
Niederschlägen ("kräftiger Dauerregen") zu erwarten.
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Grenzen der Vorhersagbarkeit Grenzen der Vorhersagbarkeit –– numerische Modellenumerische Modelle
Verfügbarkeit der Ausgangsdaten

Der Anfangszustand wird nur lückenhaft erfasst
Rechenmodelle beschreiben die Atmosphäre nur 
näherungsweise

Endliche Anzahl von Gitterpunkten, komplexe Gleichungen 
ohne exakte analytische Lösungen

Die Atmosphäre ist ein „chaotisches System“, es gibt 
unendlich viele Einflüsse und Wechselwirkungen auf 
verschiedenen Raum- und Zeitskalen
Begrenzte Rechnerleistung und Gitterauflösung
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Vielen Dank Vielen Dank 
für Ihre für Ihre 

Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!


